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Der Bürgermeister  

 

JBKS-Ausschuss 26.02.19 
 
Projektentwurf zu Freizeitangeboten für „Lückekinder“ in der Gebrüder-Grimm-
Grundschule Hönow ab dem Schuljahr 2020/21 
 
Ziel: 
Schaffung eines schulnahen Freizeitangebotes für Kinder die die Schule besuchen, aber in 
der Regel für die Hortbetreuung zu „alt“ und für den Besuch einer Jugendfreizeiteinrichtung 
zu „jung“ sind – Lückekinder 
 
Start des Angebots ab August 2020 
 
Zielgruppe: 
Die Angebote des Projekts richten sich an alle Kinder und Jugendlichen, die sich im 
Lebensumfeld der Schule befinden, insbesondere aber an die sogenannten „Lückekinder“. 
Dies gilt insbesondere für die Schüler der Klassen 5 und 6 (sowie Ende 4. Klasse). 
Die Elternarbeit als Bindeglied zwischen schulischer und familiärer Erziehungsarbeit soll 
zukünftig eine größere Rolle spielen. Die Eltern werden dabei als Partner verstanden und 
sind im Projekt gern gesehene Gäste. 
 
Aufgrund der räumlichen Voraussetzungen im Club können gleichzeitig ca. 20-25 
Kinder betreut werden. Das Aufsuchen der Clubräume erfolgt durch die Kinder 
selbstständig. Die Kinder entscheiden an jedem Tag, wann sie kommen und gehen 
möchten. Es gibt keine tägliche Anwesenheitsverpflichtung (offenes Angebot). 
 
Hinweis: In den Klassenstufen 5 und 6 sind derzeit 145 Schüler in der Grundschule. 
Vom Angebot könnten damit täglich 17% der Schüler profitierten. 
 
Öffnungszeiten 
Die Öffnungszeiten richten sich nach der Gestaltung des Stundenplanes. Die Projekträume 
könnten an vier Wochentagen z. B. in der Zeit von 13:30 - 18.00 Uhr und während der 
Ferien geöffnet sein. 
 
Mögliche Angebote 

- Offener Projektbetrieb 
- Freizeitsportangebote (Fußball, Tischtennis, Kicker, Dart, Nutzungszeiten der 

Schulsporthalle) 
- Kreativangebote mit handwerklichen und künstlerischen Schwerpunkten 
- Ferienfreizeitangebote (Ausflüge, Ferienfahrten etc.) 
- Naturorientierte Angebote 
- Angebote mit Medienpädagogischen Schwerpunkten (Fotoworkshops, Projekte zum 

effektiven Umgang mit Medien aller Art) 
- partizipative Angebote (Mitgestaltung der Angebote durch Clubbesucher, Bildung 

eines Clubrates usw.) 
- Projekte zur Demokratiebildung wie z.B. U-18 Wahlen usw. 
- Beratungsangebote für Schüler und deren Eltern 

 
Rahmenbedingungen 
 
Personalausstattung 
Für die Öffnungszeiten des Clubs werden 18 Wochenstunden benötigt. 
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Das Projekt sollte mit einem fachlich geschulten Mitarbeiter (Ausbildungsabschluss: Erzieher 
bzw. Mitarbeiter mit langjähriger Tätigkeit im Kinder- und Jugendbereich) mit 30 
Wochenstunden besetzt werden.  
 
Für die Abdeckung der verschiedensten Angebote bietet es sich an, ehrenamtliche Partner 
und punktuell Honorarkräfte zur Unterstützung mit einzubeziehen. 
Situativ zur Verstärkung des Clubbetriebs können Möglichkeiten der personellen Verstärkung 
aus dem Hort geprüft werden. 
 
Steigt die Nachfrage, muss darüber nachgedacht werden, den Stellenanteil aufzustocken. 
 
Räumliche Voraussetzungen 
 
Das Projekt verfügt im Erdgeschoss des Hortes über zwei nebeneinanderliegende 
Räume (30 qm und 60 qm). Angrenzend an die Räume sind Sanitäranlagen und die 
Kinderküche des Hortes vorhanden. Während der Bauphase im Jahr 2018 wurden die 
Schulkinder durch die Schulsozialarbeit in die Ausstattung der Räume involviert. Aufgrund 
der Wünsche der Kinder werden die Räume über folgende Ausstattung verfügen: 
 
Tischkicker mit höhenverstellbaren Füßen, Tischtennisplatte mit Zubehör, elektronische 
Dartscheibe mit Zubehör, Boxsack mit Wandhalterung und 2 x Boxhandschuhen, Relax-
Ecke, Sitzsäcke 
 
Weiterhin können Räume wie die Sporthalle, die Lehrküche, der Rückzugsraum des Hortes, 
die Holzwerkstatt sowie Freiflächen zu festgelegten Zeiten für einzelne Projekte und AGs mit 
genutzt werden. 
In der Vormittagszeit ist eine gemeinsame Nutzung der Clubräume für Angebote der 
Schulsozialarbeit möglich. 
 
Kooperationspartner 

- Gebrüder-Grimm-Grundschule 
- Gemeindebibliothek Hoppegarten 
- Schulsozialarbeit der Gemeinde Hoppegarten 
- Jugendwerkstatt Hönow e.V. 
- Freiwillige Feuerwehr  
- Schützenverein Hönow 
- Naturschutzbund-OG Hoppegarten 
- Sportanglerverein Hönow 
- usw. 

 
Diese vielfältigen Formen der Zusammenarbeit gewährleisten eine umfassende 
sozialpädagogische Arbeit und entsprechen einer ressourcenorientierten und vernetzten 
Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Hoppegarten. 
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Finanzierungsbedarf pro Jahr 
 
Betriebskosten:  ca. 1.000 € 
 
Personalkosten:  ca. 30.000 € (Stundenlohn 19,50 €) 
 
Verwaltungskosten:  3.000 €  
(10% der Personalkosten) 
 
Sachkosten:    ca. 1.000 € 
 
Honorarkosten:  ca. 1.000 € 
        
Gesamt:    ca. 36.000 €/Jahr 
 
Einnahmen aus Teilnahmebeiträgen für Projekte usw. ca. 500 € pro Jahr. 
  
Weitere Einnahmen aus Projektmitteln des Landkreises/Landes/Bundes (LAP, ESF ect.) 
müssen geprüft werden. Leider sind die Stellenkontingente der Gemeinde Hoppegarten aus 
dem Personalkostenförderprogramm des LK ausgeschöpft, so dass die PK aus dem Projekte 
von der Gemeinde Hoppegarten übernommen werden müssten. 
 
Variante 1: 
 
Die Gemeinde schreibt die Betreibung des Projektes zu den entsprechenden Bedingungen 
an einen freien Träger aus. Damit liegt die Personal- und Finanzierungsverantwortung sowie 
die inhaltliche Verantwortung beim freien Träger. Die Gemeinde regelt vertraglich die 
Übernahme der o.g. Kosten. 
 
Variante 2: 
 
Die Gemeinde betreibt das Projekt selbst, ist demnach Anstellungsträger und inhaltlich 
verantwortlich für das Projekt. 


